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 Pauschalfinanzierung nach SQKM 

 

 Das neue Finanzierungsmodell des Landes / Übergangsmodell 

 

 5-Schritt-Berechnung als Auswirkung vor Ort 

 

 Finanzielle Risiken – Prognosen     

 

 Zusammenarbeit Kommunen und Kreis in Rendsburg-Eckernförde 

• Was können wir noch tun, um „nachzusteuern“? 

• Was geben wir unseren Gemeinden an die Hand? 

• Wie gehen wir mit den möglichen Folgen um? 

• Welche Abstimmungen können mit dem Kreis vorgenommen werden um 

die besten Lösungen zu erreichen? 

Finanzierung der Kindertagesbetreuung im Land S-H  



 

   

Mit dem SQKM – Modell soll die Standardqualität beschrieben werden. 

 

Der Übergangszeitraum (NEU Ende 2024) soll dazu dienen die Kosten an den 

Standard anzupassen. 

 

BASIS war ein Rechnungstool des Städtetages  

 

ACHTUNG: 

 

• Anpassung des „Standard“ durch das Land ohne Rückkoppelung  

• Eine Aufstellung was final jetzt im SQKM steckt - fehlt trotzt mehrfacher 

Anforderung 

• Personalkosten ohne VBL 

• Fachberatung, Qualitätssicherung, Sprachförderung etc. wurden ohne Anpassung in 

das SQKM übernommen.   

    

 

 

Finanzierung der Kindertagesbetreuung im Land S-H  







 

   
5-Schritt-Berechnung  

 

1. Ermittlung des neuen Förderbetrages    

 

2. Wohnsitzabgabe 

 

3. Elterneinnahme  

 

4. Betriebskostenprognose/ Konvergenzkosten 

 

5. Tagespflegewohnsitzabgabe 

  
 

 



 

   

 

1. Ermittlung des neuen Förderbetrages - OBJEKTBEZOGEN    

 

• Gruppenart (höhere Auswahl nutzen) und 

tägliche Öffnungszeiten (Auswahl eingrenzen)    

 

• Schließzeit: Ausfallzeiten wirken sich auf 

Förderung aus, nicht auf Elternbeiträge 

 

• Nur Gruppenförderungen sind 

betriebswirtschaftlich sinnvoll 

 

• Randzeitengruppen sind ohne Vollbelegung 

völlig unterfinanziert 

5-Schritt-Berechnung und Auswirkungen 



 

   

 

2. Wohnsitzabgabe - SUBJEKTBEZOGEN 

 

Vorsicht!!!: Für den Vergleich ist der Stichtag der 

Erhebung maßgeblich (Durchschnitt?) 

 

Gesetzentwurf    

…zum 15. eines Monats tatsächliche Betreuung 

 

ABER: SGB VIII   -Vorhaltung von Plätzen,  

   -altersgerechte Förderung 

 
 

 

5-Schritt-Berechnung 



 

   

 

3. Elterneinnahme  

 

Vergleich:  

 ggf. Einnahmeverlust Altregelung 

 Auslastungsquote Durchschnittsbelegung 

 

 Konsequenz in der Übergangsphase  

Gemeinde/Träger zahlt zusätzliches Defizit 

 

 Im Zielmodell: Kreis trägt die Kosten und damit die 

Gemeinden über die Kreisumlage. 

 Jährlich umfangreiche Verhandlungen vor Ort!! 

  
 

 

5-Schritt-Berechnung der Auswirkung SHGT 110/19 



 

   

 

4. Betriebskostenprognose      

 
Basis könnte die Jahresrechnung 18 darstellen    

 

Konvergenzkosten 

 

Personalschlüssel anpassen 

 

Gruppenbetreuungszeiten, 

Vorbereitungszeiten, 

Leitungszeiten, 

Ausfallzeiten  
(weder für Vorbereitung noch Leitungszeit gegenfinanziert) 

 
Wie kommen wir von ggf. bereits gelebten Standards wieder runter? 

 

  
 

 

5-Schritt-Berechnung der Auswirkung SHGT 110/19 



 

   

 

5. Tagespflegewohnsitzabgabe 

  
NEU 

 

Die Gemeinden beteiligen sich an den Kosten der Tagespflege nicht nur 

freiwillig, sondern anteilig nach KiTaG (über das SQKM).   

 

Interessant:  

Landesberechnung sieht für U3 und Ü3 gleich hohe Belastung vor. 

 

Geklärt:  

Leerstandskosten in der Tagespflege sind nicht vorgesehen. 

 

Einsparung beim Kreis – Mehrbelastung bei Wohnortkommunen! 

 

 

5-Schritt-Berechnung der Auswirkung SHGT 110/19 



 

   
Zusammenfassend…. 

Risiken des neuen Modells: 

 

• Entlastung der Kommunen wird nicht erreicht 

 

• Unkalkulierbare Finanzierungsrisiken 

 

• Auswirkungen auf die Kreisumlage 

 

• Das System wird komplizierter 

 

• Planungssicherheit? Weiterer Ausbau? 

 

• Qualität muss teilweise abgesenkt werden 

 

• Verwaltungsaufwand steigt mutmaßlich  

- Prognose Kreis RD:  248.000 - 370.000 € 



 

   
Zusammenarbeit zwischen  

Kommunen und Kreis in Rendsburg-Eckernförde 

• Was können wir noch tun, um intern „nachzusteuern“? 

 Versuch Transparenz zu erzeugen 

 

• Was geben wir unseren Gemeinden an die Hand? 

 leider komplexe Vorlagen 

 

• Wie gehen wir mit den möglichen Folgen um? 

 gemeinsam gestalten, nicht aufgeben. 

 

• Welche Abstimmungen können vorgenommen werden 

 bestmöglichste Lösungen erreichen 
 



 

   
Zusammenarbeit zwischen  

Kommunen und Kreis in Rendsburg-Eckernförde 

• Was können wir noch tun, um „nachzusteuern“? 

 

• Wie gehen wir mit den möglichen Folgen um? 
 

gemeinsam 

nachsteuern 

Aufmerksamkeit 

Stärken 

nutzen 

kooperativ 



 

   

Kita-Reform: Umsetzung im Kreis Rendsburg-Eckernförde   

Vereinbarungen mit dem Vorstand des Gemeindetages 

 

 EILIGER Auftrag   mittelfristiger Auftrag             entspannter Auftrag  

 

Thema   | bisherige Lösung | Übergangsphase | Neuregelung | Ideen zur Umsetzung 

Themen 

 Bedarfsplanung/ Anmeldung des Bedarfs 

 Verhandlungen mit freien Trägern 

 Handling Auszahlung der Zuschüsse 

 Definition Strukturausgleiche 

 Ergänzende Förderung 

 Ausbau Betreuungsangebote 

 Tagespflege 

 Datenbank 

 

Zusammenarbeit zwischen  

Kommunen und Kreis in Rendsburg-Eckernförde 



 

   
Zusammenarbeit zwischen  

Kommunen und Kreis in Rendsburg-Eckernförde 

Auszug = 4 Seiten 

A 3 

Handlungsbedarf 



Haushaltsentwurf 2020 

Seite 17 

Differenz aus  

Subjekt-/ Objektförderung 

2,9 Mio. € 

 

Personalmehraufwand 

370 T€  7,8 Mio. € 

Sozialstaffel-  

Zunahme der 

Anspruchsberechtigten 

Finanzielle Risiken  

im Kontext der Kita-Reform 



Stand: 30.08.2019  Seite 18 

Kreis Rendsburg-Eckernförde 

Der Landrat 

  

Kreis Rendsburg-Eckernförde 

Haushaltsentwurf 2020 

Seite 18 
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Finanzierung des laufenden Betriebes der Kindertagesstätten 



 

   

Ziele des Reformprozesses aus dem Landesprozess: 

Verbesserung 
der Qualität 

Entlastung 
der      

Eltern  

Entlastung 
der 

Kommunen 

Zusammenarbeit zwischen  

Kommunen und Kreis in Rendsburg-Eckernförde 



 

   
Finanzierung der Kindertagesbetreuung im Land  

Zielerreichung aktuell?  

Verbesserung der 
Qualität 

Entlastung der      
Eltern  

Entlast
ung der 
Komm
unen 



 

   
… 

 

Zeit für Ihre Fragen… 
 

Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!! 
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